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Ur 461 halle Dienstag den 2 Oktober

Der ſiebenzigjährige Hindenburg
Generalfeldmarſchall

von hindenburg
Zur Feier ſeines 70jährigen Geburtstages

Von einem höheren Offizier
Hindenburg Von der Küſte der Oſt und Nordſee bis

an die Alpen von den deutſchen Stellungen in Belgien und
Nordfrankreich bis zu unſeren Bundesgenoſſen an der maze
doniſchen Front an der Einmündung der Donau und bis andie Sinai Halbinſel und das me opotamiſche Tiefland iſt
dieſer Name in aller Leute Mund Jeder kennt ihn jeder
hat von ſeinen Siegestaten gehört Und wenn der General
feld marſchall am 2 Oktober ſeinen 70jährigen Geburtstag
begeht ſo werden Millionen und aber Millionen dankbar
des großen Feldherrn gedenken der ſchon ſo oft die deutſchen
Heere zum Siege geführt hat und der Deutſchland gegen alle
feindlichen Angriffe ſichert

Der am 2 Oktober 1847 in Poſen geborene Paul von
Benckendorff und von Hindenburg wurde am 7 April 1866
dem 3 Garde Regiment zu Fuß als Offizier aus dem
Kadettenkorps überwieſen und hat bei dieſem Regimente die
Feldzüge von 1866 und 1870/71 mitgemacht 1877 wurde er

zum Generalſtabe kommandiert und hat ſeitdem den größten
Teil ſeiner Laufbahn im Generalſtabe zugebracht 1893
wurde er zum Kommandeur des Jnfanterie Regiment Nr 91
in Oldenburg ernannt 1896 wurde er Chef des General
ſtabes beim VIII Armeekorps in Koblenz 1900 als General
leutnant Kommandeur der 28 Diviſion in Karlsruhe 1902
Kommandierender General des IV Armee
korps in Magdeburg 1911 wurde er zur Dispoſition

des

unter ſehr ſchwierigen Verhältniſſen Mit gewaltiger Ueber
macht waren die Ruſſen in Oſtpreußen eingebrochen und
drohten das ganze Land zu erobern Schon war der Gedanke
aufgetaucht die Provinz preiszugeben und die ſchwachen
Truppen hinter die Weichſel zurückzuziehen Aber davon
wollte der neue Führer des Oſtheeres nichts wiſſen Kein
Fußbreit deutſcher Boden ſollte freiwillig aufgegeben werden
Die überlegene ruſſiſche Narew Armee wurde angegriffen
und bei Tannenberg vrernichtet bold darauf die ruſſiſche
Njemen Armee an den Maſuriſchen Seen geſchlagen und zum
Rückzuge gezwungen Oſtpreußen war befreit Deutſchland
vor der ruſſiſchen Dampfwalze gerettet Mit einem Schlage
war der Name Hindenburg der bekannteſte und gefeiertſte
in Deutſchland und bei allen ſeinen Verbündeten Neue
Aufgaben traten an ihn Heran die er in ebenſo geſchickter
wie genialer Weiſe löſte Es ſei nur an ſeine zweimalige
Offenſive gegen die Weichſel im Herbſt und Winter 1914 er
innert bei der die ruſſiſche Offenſivkraft endgültig gebrochen
wurde an die Eroberung Kurlands im Frühiahr 1915 an
die Vereitelung eines erneuten Ruſſeneinfalles nach Oſt
preußen in der Winterſchlacht in Maſuren an die Durch
brechung der ruſſiſchen Narew und Rjemen Front im
Sommer 1915 die Einnahme zahlreicher ruſſiſcher Feſtungen
den ſiegreichen Vormarſch bis an die Düng und die Gegend
von Wilna Während des Winters 1915/16 wurden in den
neu eingenommenen Stellungen zahlreiche feindliche Angriffe
erfolgreich abgewieſen

Als ſich die Lage im Sommer 1916 für die Mittelmächte
ungünſtig zu geſtalten ſchien die Bruſſilow Offenſive in
Wolhynien und in der Bukowina zu beträchtlichem Raum
gewinn führte die Somme Offenſive der Weſtmächte ihre
bedeutende artilleriſtiſche Ueberlegenheit zeigte und gleich
falls anfangs Erfolge aufwies wandten ſich aller Augen
wiederum auf Hindenburg von deſſen Feldherrngenie Tat
kraft und Organiſationstalent ein Umſchwung der Lage er
wartet wurde Zunächſt wurde ſein Befehlsbereich im Oſten
erweitert urd im Auguſt wurde er zum Chef des General
ſtabes des Feldheeres ernannt wodurch ihm als oberſtem
Berater des Kaiſers die Leitung aller Operationen zufiel
Was er ſeitdem unterſtützt von dem Erſten Generalquartier
meiſter dem General Ludendorff geleiſtet hat iſt noch ſo
friſch in aller Erinnerung daß es nicht im einzelnen aufge
führt zu werden braucht Nur an zwei Tatſachen die mit
ſeinem Namen in unmittelbarer Verbindung ſtehen ſei er
innert an das Hindenburg Programm und an den frei
willigen Rückzug in die Hindenburg Stellung Erſteres
faßte die geſamten Kräfte des Heimatlandes in einheitlicher
Weiſe zur Sicherung des Kriegsbedarfs und zur Entlaſtung
des Feldheeres zuſammen letzterer ſtörte alle feindlichen
Pläne zur General Offenſive und trug weſentlich zu ihrem
Scheitern bei Was wir alles der Führerkunſt des General
feldmarſchalls zu verdanken haben zeigt ein Blick auf die
jetzige Kriegslage an allen Fronten ſind die feinblichen An
griffe abgeſchlagen wobei die Gegner ſehr ſchwere Verluſte
erlitten haben die allmählich zu ihrer Erſchöpfung führen
müſſen Trotz der heſtigen Abwehrkämpfe konnten noch ſieg
reiche Vorſtöße durchgeführt werden in Oſtgaligien und in
der Bukowina als Antwort auf das ruſſiſche Vorgehen in der
Moldau und in den Waldkarpathen ſowie ganz vor kurzem

M häh i S e t h a o 9 9Oſtheeres berufen wurde Das Kommando übernahm er

Eetzte Depeſchen

Die Reform des preußiſchen Wahl
rechts und des Herrenhauſes

WIB Berlin 1 Oktober Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Die Voshereitung der Seſetzentwürfe betreffend die
Reform des Wahlrechts zum Hauſe der Abgeordneten ſowie
die Umgeſtaltung des Herrenhauſes iſt nunmehr ſo weit ge
fördert daß ihre Vorlage beim Abgeordnetenhauſe voraus
ſichtlich Ende Oktober oder Anfang November erfolgt

Berlin 1 Oktober Wie wir hören wird die Wahl
reformvorlage das allgemeine gleiche direkte
und geheime Wahlrecht ohne Zenſus enthalten
auch iſt eine Wahlkreiseinteilung vorgeſehen die die
ſchreiendſten Mißſtände beſeitigt und für großſtädtiſche Wahl
kreiſe die Verhältniswahl unter Vermehrung der Mandate
um im ganzen 25 Sitze bringen ſoll Für die Reform iſt eine
Mehrheit von einigen Stimmen anſcheinend ſicher wenn
die Regierung die Reform des Serrenhauſes nach den
Wünſchen der Nationalliberalen geſtattet Die Regierungs
vorlage ſieht neben einer Vertretung von Landwirtſchaft
48 Sitze Handel und Jnduſtrie 48 Sitze Handwerk
12 Sitze und Arbeiter 24 Sitze für die Univerſitäten 16

die Geiſtlichkeit 17 die Städte 38 die ländlichen Gemeinden
36 Sitze vor Daneben ſollen die Oberhäupter der 24 größten
Städte 24 Vertreter des Großgrundbeſitzes die Miniſter und
120 durch königliches Vertrauen berufene Perſönlichkeiten im
Herrenhauſe vertreten ſein unter letzteren 24 Prinzen und
Vertreter früher regierender Häuſer

Der Entwurf zur Fbänderung des Handels
kammergeſetzes

Berlin 1 Oktober Priv Tel Wie beſtimmt ver
lautet iſt ein Entwurf zur Abänderung des Handelskammer
geſetzes in Vorbereitung Die Vorlage dürfte dem Abgeord
netenhauſe noch im Laufe der demnächſt beginnenden Tagung
zugehen

Eröffnung des internationalen Gewerkſchaſts
kongreſſes

WPB Berlin 1 Oktober Der internationale Ge
werkſchaftskongreß wurde Montag vormittag in Bern er
öffnet Erſchienen ſind aus Deutſchland der Vorſtand der
Generalkommiſſion der deutſchen Gewerkſchaften Legien
Bauer und Saſſenbach ſowie ſechs Vertreter einzelner Ge
werkſchaften aus Dänemark zwei Vertreter unter Führung
von Madſen aus Schweden fünf Führung Lindequiſt aus
Oeſterreich ſechs Huber aus Ungarn zwei aus Norwegen
zwei aus Holland neun Ondegneſt aus Jtalien und Frank
reich obwohl ſie ſich angemeldet hatten niemand den Fran
zoſen ſind die Päſſe verweigert worden Am Dienstag be
ginnen die Verhandlungen

Der engliſche Bericht über den letzten Luftangriff
London 1 Okt Amtlich Reuter Zwei Gruppen

von Flugzeugen und andere die einzeln kreuzten überflogengen s und 8 Uhr abends die Küſte von Kent und Eſſex

und näherten ſich London d dra durch die äußerenVerteidigungswerke Nur vier oder n erreichten London
Vombenabwürfe wurden aus Kent Eſſex und London
meldet Ein zweiter Bericht beſagt Bei dem geſtrigen Lu
angriff wurden 11 Perſonen getötet 82 verwundet der Sach
ſchaden iſt u end

Letzte Depeſchen ſtahe auch Seite

an der Dünafront bei Riga Damit haben die Mittelmächte
einen erneuten Beweis ihrer gewaltigen Kraft und Stärke
erbracht und dadurch einen weiteren Schritt zum erſehnten

Frieden gemacht alle ſeWodurch hat der Generalfeldmarſchall nun e ſeineErfolge el und welches ſind die bemerkenswerteſten

Grundzüge ſeiner Feldherrnkunſt Jn erſter Linie das
Streben nach der Offenſive und die Abſicht den
Gegner entſcheidend möglichſt vernichtend zu
ſchlagen Das Vernichtungsprinzip das wir bei allen
großen Feldherren finden tritt auch in allen ſeinen Hand
lungen deutlich zutage Leicht iſt es dieſen Grundſatz zu be
folgen wenn der Führer über eine numeriſche Ueberlegenheit
verfügt das Große bei Hindenburg iſt aber daß er in dieſer
Weiſe verfährt auch wo er in der Minderzahl iſt wie bei
Tannenberg und an den Maſuriſchen Seen Aber nicht ſtarr
und einſeitig verfolgt er den Angriffsgedanken ſondern er
weiß ſich ebenſo geſchickt der Verteidigung zu bedienen wenn
dieſe nach der allgemeinen Lage und den beſonderen Verhält
niſſen geboten erſcheint So führen die Mittelmächte jetzt
eine ſtrategiſche Defenſive aber auch bei ihr erkennt man
überall das Streben nach Offenſive Wo ſich eine günſtige
Gelegenheit bietet wird zur Offenſive wenn auch nur mit
beſchränktem Ziele übergegangen Befreiung von Galizien
und der Bukowina Einnahme von Riga und Gewinnung
eines Brückenkopfes auf dem Oſtufer der Düna Das neue
deutſche Kampfverfahren in der Abwehr bricht mit dem
früheren ſtarren Verhalten und der Behauptung nur einer
einzigen Verteidigungsſtellung Es ſchafft eine Verteidi
gungszone mit beweglichem Verhalten des Verteidigers und
zahlreichen Gegenangriffen Die Operationen ſelbſt ſind
auf die Vernichtung des Gegners angelegt wozu der doppelte

lügelangriff dient Tannenburg wo dazu die örtlichen
Verhältniſſe urd die Kräſtebemeſſung nicht ausreichen wirdder Stoß wenigſtens gegen einen Flügel angeſetzt Maſuri

ſche Seen Der Stellungskampf mit ſeinen ausgedehnten
Fronten und ihrer Flügelanlehnung zwingt zuerſt zu einem
Durchbruch der feindlichen Linien aus dem Durchbruch ent
wickelt ſich aber immer wieder der Flügelangriff und der
Stoß gegen die rückwärtigen Verbindungen der zu einer
Aufrollung der feindlichen Front führt Feldzug gegen
Rumänien Vorſtoß gegen Tarnopol Durchbruch bei Uexküll
Stets iſt Hindenburg bemüht ſich die Vorhand zu wahren
und dem Gegner das Geſetz des Handelns vorzuſchreiben und
zwar auch unter den ſchwierigſten Verhältniſſen wenn er
ich in der Verteidigung befindet oder gar zum Rückzug ge
zwungen iſt Es ſei dabei an ſeinen meiſterhaften Rückzug
von der Weichſel nach Ober Schleſien im Herbſt 1914 er
innert wobei er die Ruſſen zwang ihm zu folgen und von
ihrer urſprünglichen Operationsrichtung auf Berlin abzu
laſſen Dabei ſofort wieder der Offenſivgedanke der in der
Bildung einer beſonderen Stoßtruppe und in ihrem Vorgehen
gegen die ruſſiſche Flanke Ausdruck fand Ebenſo meiſtergeſt war die für den Gegner vollkommen überraſchende Räu

mung einzelner Teile der Weſtfront im Frühjahr dieſes
Jahres und der Rückzug in eine rückwärts gelegene Stellung
wodurch alle feindlichen Angriffspläne und Angriffsvorbe
reitungen über den Haufen geworfen wurden Alle Opera

tionen werden d e e P verKühnheit eine große Vo kluge ng u urin der Lage Bereitſtellung der Rorenkigen Kräfte
und Mittel die nur auf Grundlage weitgehender Voraus
t emſiger Tätigkeit und eines beſonderen Organiſations
talentes bdeſchafft und am richtigen Platze eingeſetzt werden
können Jede dieſer Teh iſt wichtig und wertvoll
aber erſt ihre Vereinigung ft den großen Feldherrn der

die e n W Siege ren der wiraus em rzen Uns rn er ſchewe en entſche überhaupt kennt ein ſolcherdie dio ganze deu
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einem Wunſche des Feldmarſchalls entſprechend von großen
öffentlichen Feſten und Feiern Abſtand genommen wird ſo
werden doch alle Deutſchen und ihre Verbündeten an ſeinem
70jährigen eburtstage des genialen Feldherrn mit tiefer
Dankbarkeit und hoher Bewunderung gedenken und nur den
Wunſch haben daß es ihm vergönnt ſein möge ſeine Feld
herrnlaufbahn mit dem baldigen Abſchluß eines vorteilhaften
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Die Wiener Blätter zu Hindenburgs Geburtstag
Wien 30 Sept Die Blätter feiern den bevorſtehenden

Geburtstag des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg durchArtikel in denen ſie ein Bild von ſeiner gtgantkfoen
Perſönlichkeit entwerfen und ſeine außergewöhnliche
Volkstümlichkeit hervorheben Die öſterreichiſchungariſche
Monarchie ſende Hindenburg die herzlichſten Wünſche dem
Glück und Kraft treu bleiben möchten auf daß ſeinem und
ſeiner unerſchütterlichen Heere leuchten d bewährtem
Heldentume beſchieden ſei uns mit ſieghafter Hand den
erſehnten Frieden zu erringen

Die Friedenshoffnungen
2 B Lugano 1 Oktober Nach einer Meldung des

Popolo Jtalia hat der Vatikan die Antwort der Mittel
mächte im Wortlaut an die Verbandsmächte mitgeteilt in der
Erwartung daß ſie ſich dazu äußern

o B Stock holm 1 Oktober Djen bringt Geſpräche
mit ruſſiſchen Diplomaten die wie das Blatt ſagt beweiſen
daß das ruſſiſche Miniſterium jetzt die Friedensfrage mit
anderen Augen betrachtet Amtliche Kreiſe bezeichnen es als
nicht mehr geradezu unmöglich gegenwärtig in Unterhand
lungen einzutreten Sie erkennen geradezu an daß der
gegenwärtige pfychologiſche Augenblick in jeder Hinſicht
günſtig für den Beginn von Friedensverhandlungen ſei

3

Wilſons kaudiniſches Joch für Deutſchland
e B Vafel 1 Oktober Der Neuen Züricher Zeitung

zufolge ſchreibt die Agentur Volta Präſident Wilſon gedenke
nach Ausbruch des Winters den neuen Schritt zu unter
nehmen um n rt n den amerikaniſchen Kriegswillen
zu demonſtrieren Er werde betonen daß die Vereinigten
Staaten bereit ſeien jedes Opfer zu bringen und daß ſie den

Wirtſchaftskrieg noch Jahre h nach Friedensſchluß
fortſetzen würden Andererſeits ſeien die Vereinigten Staaten
bereit ein reumütiges Deutſchland finanziell zu unterſtützen

Herr Wilſon wird fich irren wenn er meint daß eine
ſolche Demonſtration irgendwelchen Eindruck macht

S

Die engliſchen Gewerkſchaften und die Friedensbewegung

Bern 1 Oktober Der Vollzugsausſchuß der Labour
Party und der parlamentariſche Ausſchuß des Gewerkſchafts
verbandes hielten in London am 27 September eine gemein
jame Sitzung ab um die Vorbereitungen für die Abhaltung
Ener internationalen ſozialiſtiſchen Konferenz zu treffen
Der Gewerkſchaftskongreß in Blackpool hatte ſich am 5 Sept
gegen die BVeſchickung der geplanten Stockholmer Konferenz er

klärt aber beſchloſſen eine derartige Konferenz ſpäter unter
der Bedingung einzuberufen daß zuvor unter der Arbeiter
ſchaft der Ententeländer ein Einverſtändnis hinſichtlich der
Kriegsziele erzielt würde Bet einer Sitzung am 29 Sept
wurde zur Herbeiführung eines derartigen Einverſtändniſſes
ein aus 13 Vertretern beider Körperſchaften beſtehender
Unterausſchuß eingeſetzt dem Henderſon Macdonald Webb
Wardle und Thorne angehören Gleichzeitig wurde be
ſchloſſen daß die beiden Körperſchaften künftig regelmäßig
allmonatlich gemeinfam Sitzungen abhalten ſollen Schließ
lich wurde die Hinausſchiebung der Geſetzverkündigung der
vom Unterhauſe verabſchiedeten Wahlreformvorlage erörtert
und eine geharniſchte Entſchließung angenommen welche die
Jnkraftſetzung dieſer längſt überfälligen demokratiſchen Re
form fordert die Erzwingung der allgemeinen Wahl auf
Grund der bisherigen Wahlliſten als nationalen Skandal

WTB Wien 1 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien

Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der ront erlahmten die italieniſchen JnfanJſonzo

teri i Bei Podlaka der Hochflä BaDre L finküge Betten in rin Sſigt Der
tilleriekampf dauerte unvermindert im Vereich des Monte

San S und nordöſtlich davon unvermindert heftig an

ruppe des Generalfeldmarſchalls Freih v Conrad
keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabs

Ereigniſſe zur See
Am Abend des 27 September hatten unſere Seeflugzeuge

die Flugſtation Brindiſi und die in dieſem Hafen liegenden
Torpedoeinheiten und U Boote wirkſam mit Vomben belegt
Wie einwandfrei beobachtet werden konnte erhielten eine
Zerſtörergruppe zwei ſchwere Vombentreffer und auch die
übrigen Ziele gute Einſchläge Der gemeldeten erfolgreichen
Unternehmung gegen die italieniſchen Luftſchiffanlagen von
Jeſi am 27 September folgte am 29 September ein von
gleichem Erfolge gekrönter Angriff unſerer Seeflieger gegen
die Ballonhalle von Ferrarg dem wieder ein Luftſchiff zum
Opfer fiel indem es durch zwei Bombentreffer auf die Halle
mit rieſiger Stichflamme verbrannte Am ſelben Abend
wurden auch die Fabrikanlagen von Pontelagoscura wir
kungsvoll mit Vomben belegt Der Feind wiederholte am
28 und 29 September abends ſeine Fliegerangriffe bei Pola
die keinen nennenswerten Schaden militäriſcher oder pri
vater Natur hervporriefen Zwei Matroſen wurden ver
wundet Eines der italieniſchen Flugzeuge wurde am
29 September von einem unſerer Jagdflieger im Luftkampf
über See abends zum Abſturz gebracht Die Jnſaſſen zwei
italieniſche Leutnants ſind tot

Flottenkommando
Der amtliche öeutſche Heeresbericht vom Abenö

WTB Berlin 1 Oktober abends Amtlich
Jn Flandern und vor Verdun wechſelnd ſtarke Feuer

tätigkeit und örtliche für uns günſtige Jnfanteriekämpfe
Jm Oſten nichts Beſonderes
hell nnnmm zmdzvmmmddzd d d dz zdcdzdwdc3d2222 J

Auf den Schlachtfeldern von Jakobſtaöt
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum OHſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Bei Jakobſtadt 24 September
Am 21 September morgens Seit 244 Uhr dröhnen die

im Halbkreis hinter der weit vorſpringenden Naſe der
Roſhe Stellung aufgeſtellten deutſchen Geſchütze und langen
mit ihren ECasgranaten nach den ruſſiſchen Artillerie
ſtellungen Auf dem ſchmalen Raum von etwas über einem
Kilometer iſt eine furchtbare Maſſe von Minenwerfern
ſchweren und leichten konzentriert Die Lehmhügel gegen
über den deutſchen Stellungen liegen noch ſtill in dem
Morgenlicht nur von den Stellungen auf dem tieferen Teil
des Bergrückens gehen die gelbbraunen Wolken der Granat
aufſchläge ununterbrochen in die Höhe Die Ruſſen ſchieben
ihre Reſerven nach vorn Jhre Artillerie ſucht den veut
ſchen Aufmarſch zu ſtören ſie taſtet in die Roſhe Stellung
mit ſchweren 24 Zentimeter Granaten hinein Es iſt ein
kritiſcher Augenblick ein Treffer in die aufgeſtapelte Minen
munition kann ſchweres Unheil anrichten Die deutſchen
Batterien ſchlagen weiter Bald wühlen ſich nur noch ein
zelne ruſſiſche Granaten in den aufgelöſten Lehenboden die
ruſſiſchen Artilleriſten haben ihre Geſchütze verlaſſen noch
auf der Flucht reißt ſie der Tod auf die feuchte Erde

Die Ruſſen wollen unter allen Umſtänden halten Sie
ſchieben Reſerven nach vorn J dem Augenblick ſetzt das
Minenfeuer auf die erſte Stellung ein Der Bergrückenzeichnet und die Entſendung einer Abordnung zum Pre

mierminiſter zwecks Proteſt anordnet

Die kleine Clauß
Roman von Elara Panſt

23 Fortſetzung Nachdruck verboten
Marianne ging ſtumm hinaus Der Sinn der Worte

wurde ihr erſt ſpöter klar Der Ton macht die Muſik
dachte ſie Was hat dieſe Frau gegen mich Jhr fiel
cuch jetzt noch keine Antwort ein auf dieſe Beleidigung
Sie war ſo gar nicht ſchlagfertig Als ſie auf die Straße
trat bekam ſie einen Tropfen in das Geſicht Und noch
einen und noch einen Sie ſah froh erſtaunt in
die Höhe Der Himmel war dicht umwölkt Regen
Gewitter Aus der Leipziger Gegend kam es herauf
gegogen aus dem Wetterwinkel Die Lauchaer ſagten dann

Tage lang ohne Unterlaß Das Gewitter war
Blitz auf Blitz zuckte Es folgte Schlag auf
Als Marianne die Tür ihres Hauſes zuſchlug

raſſelte bereits der Regen nieder Sie war auf der kurzen
Strege die ſie zurückgelegt hatte bereits durchnäßt Als ſie
ihre Kleider gewechſelt hatte ſah ſie nach der Ahr 5 Uhr
Sie aß gehorſam etwas vom Mittage das die Mutter brachte
und hatte auf deren Fragen nur müde zerſtreute Antworten
Aus ihrer teilnahmloſen Verſunkenheit erwachte ſie erſt als
ſie von dieſer aufgefordert wurde ſich noch einmal in dem
Geſchäfte ſehen zu laſſen Da fuhr ſie auf und ſagte ent
ſchieden nein Die Luſt zu helfen war ihr vergällt Die
Fragen der Mutter die beſſer unterrichtet als ſie ſelbſt war
und immer mehr wiſſen wollte taten ihr körperlich weh
Sie preßte die Hände an die Schläfen Jch bin todmüde
und mein Kopf 7ch gehe ſchlafen

Das kommt von leeren Magen Du haſt ja ſeit
heute morgen nichts zu dir genommen tröſtete Frau Clauß
Nun wird es ſicher beſſer werden Aber es iſt noch zufrüh um ſchlafen zu gehen Sie machte eine kleine Pauſe

Vor ſieben Uhr kommſt du doch ſonſt auch nicht nach Hauſe
Geh doch noch einmal und ſieh nach es könnte dir ſonſt
übel gedeutet werden

Marianne lachte bitter Uebel gedeutet Jm Gegen
teil

Sie fühlte den erſtaunten Blick ihrer Mutter auf ſich
Jn Strömen

regne es acht
ſchon da
Schlag
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en Es regnet ja ſagte ſie leiſe
Heute kann nieDas iſt das Beſte was geſchehen konnte

zittert unter der Wucht der Minengarben Als ob rieſige

mand helfen niemand Vielleicht morgen Jhr
r vor dem Morgen Sie lag dann noch lange wach
Ind ſo ſehr ſie auch den Schlaf herbeiſehnte er zögerte langemit ſeinem Kommen Um ihre Stirn lag es wie ein feſt

geſchloſſenes eiſernes Band das ihr die läfen rückweiſe
d nmenkchrauste und das Herz pochte unruhvoll den Takt

azu
Der ſo ſchnell und unerwartet hereingebrochene Regen

hatte nicht nur Marianne Ruhe gebracht Es ging wie ein
einziges Aufatmen durch all die Menſchen deren ruhige
Arbeit von dem wütenden Element unterbrochen worden
war Nun ſtanden ſie und ſahen voller Genugtuung wie der
Regen über das Feuer hereinftel mit ihm kämpfte
es daniederrang Sie jubelten ihm zu der ſich ihnen
heute als Helfer zur Seite ſtellte ihm den ſie im Jahre
vorher mit gekrauſter Stirn und finſterer Miene angeklagt
hatten daß er ihnen das Brot und die Kartoffeln durch ſeine
wochenlange Anweſenheit verteuert habe

Vor dieſem wolkenbruchartigen Erguß hielt des Feuers
Gewalt nicht ſtand Wohl wehrte es ſich fauchend und ziſchend
vor der naſſen unerwünſchten Amarmung Die unend
lich großen Feuergarben die den Himmel glutrot erhellt
hatten ergaben ſich wurden kleiner und gaben in der Um
armung zuckend und ziſchend ihren Geiſt auf Die Leipzigerdere hatte längſt das Kommando übernommen Sie

ellte Wachen auf und ſchickte die kleinen Feuerwehren heim
Und währenddes verliefen ſich auch die letzten Gaffer
dieſen Regen hielt auch die regſte Neugierde nicht aus

Dann lag die Fabrik in tiefſter Finſternis Nur die
Blendlaternen der auf und ab patrouillierenden erwehr
leute warfen unſichere Lichter und ab und zu verſuchte eine
Flamme hochzukommen die ſich noch nicht beſiegt fühlte Aber
nicht lange währte ihre Ueberhebung ſchon nach Minuten
Sekunden ergab ſie ſich und Krachen und Splittern und
Aechzen des Holzes zeigten an wo wieder Kampf ſtatt
gefunden hatte

Nur durch die Fenſter des kaufmänniſchen Kontors dasvom Feuer verſchont geblieben war fiel ein breiter Licht
ſtreif auf die dunkle Straße Dort fa Häberlein und ar
ein Rundſchreiben an die Kunden der Firma Ohlſchütz

Winzer auf indem ihnen der Brand gemeldet und ſie um
Geduld gebeten wurden und ihm gegenüber untätig der ſonſt
nimmermüde Ohlſchütz die Hände an die Schläfen

er antllche Kferreichſch ungarſſhe Heeresberht

gepreßt

x Stößen die Stellung mit allem wasRammen in J e ſtangfeß wollten Es iſt
er Ton mehr zu unterſcheiden Eine dunkelh liegt über dem Sie Die Welt ſcheint er

ebbt das Brauſen ab Aus den deutſchen Stellungen
die grauen Wellen der deutſchen Sturmtrupps her

Das Unternehmen iſt auf Wagnis geſtellt aus zwei einndert Meter voneinander getrennten Laubſuigen
ler i mächtige Heerſäulen entwickeln um in das
ollen zwei mächtige Heerſäulen
Herz der ruſſiſchen Stellung zu ſtoßen Die Spitzen haben

um nichts zu kümmern nichts was ihnen zur Seite geWie darf ſie aufhalten was ſich hinter ihnen in den über

rännten Stellungen an Kampf entwickelt muß ihnen gleich
gültig ſein Jhr einziger Befehl lautet Vorwärts was die
Kräfte hergeben wollen Hinter ihnen kommt es an vielen
Stellen zum Grabenkampf Maſchinengewehre hämmern
Die Sturmtrupps raſen vor und ſie nähern ſich mit den
Hauptkräften den Höhen von Rennenberg die der beherr
ſchende Punkt der Schlüſſel der ruſſiſchen Stellung ſind

Die Operation entwickelt ſich nun genau nach dem Plan
der kühnen Anlage weiter Die Roſhe Gruppe rollt nach
rechts die ruſſiſchen Stellungen auf indem ſie Kräfte ab
zweigt ein größerer Aſt der aus dem dicken Stamm hervor
gewachſenen Heerſäule zweigt nach dem SuſſeiFlüßchen ab
das um 11 Uhr 15 Min überſchritten wird Die Ruſſen
werfen ihre letzten örtlichen Reſerven heran um Zeit zu ge
winnen ihre bedrohten Verbände über die Düna zu retten
Die Regimenter der kaukaſiſchen Schützendiviſion die von
Jakobſtadt herankommen ſchlagen ſich gut es gelingt ihnen
ſogar unſere Spitze im heftigen Nahkampf zurückzudrücken
Jhre Topferkeit iſt vergeblich Wieder wie bei Riga iſt feſt
zuſtellen daß ſich der ruſſiſche Soldat gut ſchlägt daß aber
die Führung kopflos handelt Namentlich die höhere
Führung kennt den Willen zum Sieg überhaupt nicht mehr
Trotzdem die Ruſſen von dem Angriff auf Jakobſtadt wuß
ten hatten ſie nur örtliche Reſerven herangezogen ein paar
neue Stellungen ausgehoben und wieder wie bei Riga wie
bei Czernowitz gelten die Angriffe in denen die ruſſiſchen
Regimenter aufgeopfert werden nur dem Zweck den Reſt
der Armeegruppe zu retten

Während ſo hinter der Suſſei Teile unſerer Roſhe
ruppe in heftigem Kampf ſtehen ſtürmt die Haupkgruppe
die Höhen von Renneberg ſchon um etwas vor 19 Uhr Da
mit wird der von dem anderen Höhenzug im Sumpfgeletet
gegenüber dem Dorf Ruggait aufgebrochenen zweiten Gruppe
der Weg erleichtert ſie kommt in dem ſchweren Hügel
gelände vorwärts um 4 Uhr 30 Min wird Gut Dannenfelde
erreicht

Seit Mittag ſtrömt ein heftiger Regen hernieder bis
über die Knie ſinken die Stürmenden in den fetten Lehni
boden ein Die Kolonnenpferde ſinken in den Sielen an den
Wegen zuſammen die Wagen und Geſchütze und Protzen kom
men bis zu den Achſen in den Moraſt Von den Höhen am
jenſeitigen Dünaufer belegen die Ruſſen die Straße mit
ſchwerem Geſchütz hinter den Regenſchleiern kann unſere
Artillerie die ruſſiſche Artillerie nicht finden die Flieger
können kaum mehr beobachten Trotzdem ſauſen ſie unter den
Regenwolken in 50 Meter Höhe über die Wälder zeigen der
Infanterie den Weg und die Maſchinengewehre der Schlacht
flieger erſchüttern die Ruſſen Es gab an dem Tage kaum
ein Flugzeug von der Staffel des Prinzen Friedrich Sigismund von Preußgen eden wäre der Prinz ſelbſt ging ſeiner Staffel in dem
ſchweren Dienſt bei böigem Wind und immer wieder nieder
ſtrömendem Regen voran

Die erſten Patrouillen erreichen die Höhe 159 bei Alt
Seelburg und damit iſt für die Ruſſen in der DünaSchleife
kein Halt mehr noch vor der frühen Dunkelheit iſt dieſer
Teil des Schlachtfeldes von den Ruſſen geſäubert

Jm Süden haben ſich inzwiſchen in den Wäldern vor
Jakobſtadt ſchwere Kämpfe entwickelt Auch unſere heran
geführten Reſerven können den Widerſtand in den feuchten
Wäldern in der regendunklen Nacht nicht brechen Es geht
nur langſam weiter Von Jakobſtadt leuchtet Flammen
ſchein herüber die Ruſſen brennen den ganzen Stadtteil an
der großen Eiſenbahnbrücke nieder Um 4 Uhr morgens des
22 dringen dann nach furchtbar angreifendem Marſch die
erſten Truppen in Jakobſtadt ein Mehlvorräte Lehens

den Blick leer und ſtarr auf die Wand vor ihm gerichtet Als
der Kutſcher hereintrat der das Zirkular noch in das nächſte
Städtchen zum Drucken bringen ſollte ſchrak er empor und
ſah ihn geiſtesabweſend an Dann ging er langſam hinaus
mit ſchweren Schritten ganz langſam ſtumpf nach der
Brandſtätte Er fühlte nicht wie der Regen auf ihn her
niederſtrömte an ihm daniedertroff wie die Näſſe in ſeine

Stiefel an ihm die Füße naß und kalt wurden Jn ihm
war eine heiße Angſt und das Herz ſchlug ihm ſchmerzhaft
in der Bruſt Was nun Was er vor ſechs Jahren fertig
übernommen und was er in dieſer Zeit dazu geſchaffen
hatte war beinahe verloren Zwar die Gebäude ſtanden noch
zum Teil aber innen waren ſie ausgebrannt und die Ma
ſchinen waren wohl alle ruiniert Die nicht dem Feuer zum
Opfer gefallen waren waren hinabgeſtürzt hatten ſich beim
heftigen Aufprall zerſchlagen und mit ſich die auf die ſie
mit ihrer Schwere gefallen waren

Er war am Rachmittage trotz des Proteſtes der Feuer
wehrleute auf der zum Teil noch erhaltenen Nottreppe hin
aufgeſtiegen und hatte von oben in die Verwüſtung hinab
geſchaut und hatte es dennoch nicht glauben können Es
war ihm alles wie ein ſchwerer widerwärtiger Traum ge
weſen

Er lachte bitter auf als er daran dachte wie ihn Häberlein hatte tröſten wollen Es iſt hoch verſichert hatte er
emeint Ein Glück daß Sie vorm Jahre noch hundert
uſend nachverſichert haben Die hunderttauſend wären für

die KatzeEr hette die Achſeln Sir Das war kein Troſt für

ihn Was galt ihm das 2 Aber die Arbeit die Aufträge die je nun nicht ausführen konnten Jrgend
jemand hatte getröſtet in einem halben Jahre wäre alles
wieder in beſter Ordnungſfelt in einem halben Jahre

Er war ganSo lange würde ſich die Kundſchaft nicht gedulden würde
es nicht können Dieſe erſtklaſſige penible Kundſchaft die
Winzer ſchwer genug gewonnen haben mochte Er ſelbſt war
keine geſellige Natur und er bewunderte heimlich ſeine

n wenn er ſie vergnügt und eilig ihre Koffer packen

Das Denke t J z ſeiner l
gen v es warfJa nur ſeine Fabrik
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Rates der

mittel aus den ruſſiſchen Magazinen liegen auf den Straßen
umher Die Truppen ſind ſelbſt zum Kochen zu erſchöpft
und die wenigen iebenen Einwohner meiſt alte zei
mürbte Menſchen bergen das feuchte Mehl in ihren Holz
häuſern Die Eiſenbahnbrücke iſt geſprengt vom anderen
Dünaufer ſchlagen die Garben der Maſchinengewehre in die
Straßen die zur Düng führen Es iſt kein freundlicher
Aufenthalt in dem einmal ganz freundlichen Dünaſtädtchen

Von drei Seiten wird dann der letzte Südzipfel um
Siwenhof geſäubert Ueber 400 Quadratkilometer ſind in
noch nicht zwei Tagen vom Feinde grinigt faſt 5000 Mann

r efangen die Geſchützbeute wächſt ſtetig da überall inWar dern noch Geſchütze gefunden werden So ſe uns
unter anderem der ſ re ar in die Hände ein ſchweres
Langrohrgeſchütz das auf einem Eiſenbahnwagen montiert
war und unſere Leute die ihn auch den einſamen Wande
zer nannten oft genug beläſtigt hat

2

Ueber dem Schlachtfelde hängen ſchwere Regenwolken
Die Roſhe Höhe iſt ein Chaos von Trichtern in denen ſich
das Regenwaſſer ſammelt An Stellen liegen die ruſſiſchen
Leichen zu Hunderten nebeneinander Die Wege ſind tiefer
brauner Brei Die Kolonnenpferde dampfen Frierend
wartet die Artillerie auf den Abmarſchbefehl Jnfanteriſten

ehen an kleinen Feuern und wärmen die armen naſſen
Füße Die Gulaſchkanone einer Sanitätskompagnie gibt

ſuppe aus Gott ſei Dank wenig Tote nicht viel Ver
wundete, ſagt der Stabsarzt und tritt mit den Füßen hin
und her vor Kälte Jn dem großen braunen Zelt liegen ver
wundete Ruſſen ein deutſcher Sanitätsſoldat trägt einen
am Fuß verwundeten Jnfanteriſten zu den anderen Der
junge Menſch reitet auf der Schulter des bärtigen Mannes
Die Artillerie fährt an tief ſinken die Räder ein die Peit
ſchen klatſchen Regenſchauer ſchlagen über die Kiefern die
im Winde beben Von der Dünag her löſt ſich ein ſchwerer
Schuß und hallt dumpf in den dichten Regenſchleiern

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

der demokratiſche Kongreß in Rußlanö
Petersburg 29 Sept Nach einer Meldung der Peters

burger TelegraphenAgentur eröffnete der frühere Arbeits
miniſter Skobelew die zweite Sitzung der Demokratiſchen

Konferenz indem er ſich für ein Zuſammengehen mit dem
er Bürgertum und ſelbſt mit den Kadetten aus

prach mit Ausnahme der Elemente unter ihnen die in die
Angelegenheit Kornilow verwickelt ſind

Der frühere Juſtizminiſter Zarudn y ſprach von der
Stellungnahme der Kadetten gegenüber Kornilow und er
klärte daß ſie ſich ehrenhaft verhalten hätten denn ſie ſeien
die erſten geweſen die geſagt hätten daß der einzige Aus

die Diktatur Kerenſkis ſei Der Redner war der An
ſicht daß die Konferenz Verhandlungen mit der Regierung
einleiten ſolle um eine Art von Parlament zu ſchaffen das
i Parteien einſchließe und dem das Kabinett verantwort
ich wäre

Der frühere Verpflegungsminiſter Pjeſchechonow
ſagte daß er außer in einer Koalition kein Mittel zur
Löſung der Kriſe ſehe da die Demokratie allein nicht lange
die Macht in ihrer Hand behalten könne Er betonte die
Notwendigkeit einer Mitarbeit der Kadetten

Der frühere Miniſter des Jnnern und Vorſitzende des
r Bauerna rdneten Akſentiew betonte die

Notwendigkeit eines die Regierung kontrollierenden Organs
das mit dem Lande durch zahlreiche Fäden verbunden ſei
Dieſes Organ

eine Art von Vorparlament
ſagte er ſoll ſich aus Vertretern der Demokratie zuſammen
ſetzen Damit es aber die unumgänglich notwendige Auto
rität beſitzt ſo muß es alle lebenden Kräfte des Staates in
ſeine Berechnung ziehen Daher drängt ſich in dieſem Falle
die Teilnahme der bürgerlichen Klaſſen auf

Darauf erklärte Tſeretelli ebenfalls Die Konfe
renz muß die Grundlage der neuen Regierung ſchaffen und
ein Kontrollorgan begründen das dann das Vertrauen des
ganzen Landes gewinnen und es von dem Abgrunde reißen
wird dem es raſch zueilt

Der A gr aller Frontausſchüſſe Kutſchin hielt
eine lange Rede in der er ſagte Das Land kann nicht ge
rettet werden wenn die Kampffähigkeit des Heeres nicht
wiederhergeſtellt wird und wenn das immer noch große

Mißtrauen der Soldaten gegenüber den Offizieren
nicht ausgerottet wird Dieſe Aufgabe wird ſehr erleichtert
werden wenn das Heer erfährt daß ſich die neue Regierung
auf die Demokratie ſtützt

Der militäriſche Abgeſandte Woytinski ſtellte die
s Lage im Heere feſt und empfahl einige praktiſche

ßnahmen zu ſeiner Wiedergeburt vor allem eine beſſere
Verpflegung denn t

hungernde Truppen
könnten nicht ſiegen ferner eine kluge Befreiung des Heeres
el ſchädlichen Elementen um nicht die Fahnenflucht zu

ern

d r Werchowſki lenkte die Aufmerkſam
keit der darauf daß die Armee obgleich dieErnte dieſes Jahr reichlicher ſei als voriges Jahr dennoch
an Brot und anderen notwendigen Dingen Mangel habe die
Urſache ſei die Mangelhaftigkeit der Veförderungsmittel
Die Vertreter der verſchiedenen Armeen und der Flotte die
nach ihm ſprachen betonten ſämtlich die Notwendigkeit einer
arken Staatsgewalt welche die Wiederherſtellung der
iſziplin an der Front kräftig fördern könnte Ein Ver

treter der Koſaken erklärte daß dieſe die ruſſiſche Republik
verteidigen und die Regierung unterſtützen würden

Kur jeder neunte Mann im ruſſiſchen Heere

noch bewaffnet
e B Genf 1 Oktober Frankreich hat laut Journal

de Génève die Munitionslieferungen nach Rußland einge
r da das Material infolge des Transportwirrwarrs in

ngelsk nicht ausgeladen und an die Front geliefert
Vene kann Von den neun Millionen Mann der ruſſiſchen

rmee ſind dem Genfer Blatt zufolge nur noch eine Million
bewaffnet Der militäriſche und wirtſchaftliche Zuſtand Ruß
lands errege Beſorgnis

Selbſtverwaltung Sibiriens
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Ausweiſung des rot urſen Michael Alexandrowitſch
aus Rußland

e B Zürich 1 Olt Das ruſſiſche Preſſebureau meldet
Die Regierung forderte den Exminiſter Chwoſtow General
Gurkow und den Großfürſten Michael Alexandrowitſch den
Bruder des Exzaren auf Rußland zu verlaſſen Die alliierten
Regierungen erklärten ſich bereit ſie aufzunehmen

Die Lebensmittelnot in Petersburg
Petersburg 29 Septbr Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Der e re von Peters
burg hat verfügt daß jeder ohne beſondere Ermächtigung
der örtlichen Behörden in der Hauptſtadt eintreffende
Reiſende mit einer Buße von 3000 Rubel oder mit dreiMonaten Gefängnis beſtraft werden ſoll Die Verfügung
hat ihre Urſache in den Verpflegungsſchwierigkeiten

nen

Jtalien
Jlluſionen

c B Lugano 1 Oktober Ein Miniſterrat an dem
Cadorna teilnahm dauerte über drei Stunden Wie eine
offizielle Mitteilung beſagt habe Cadorna ein ſo zuverſicht
liches überzeugendes und hinreißendes Bild der vorzüg
lichen militäriſchen Lage gegeben daß die Miniſter wie elek
triſiert aufſprangen und frenetiſch Beifall klatſchten Der
Premier umarmte den Generaliſſimus in tiefſter Rührung
und alle übrigen Miniſter drückten ihm begeiſtert die Hand

Keue Unruhen

c B Lugano 1 Oktober Der Meſſagero meldet
In verſchiedenen ſüd italieniſchen Städten iſt es zu ernſten
Unruhen gekommen Die Menge plünderte an einigen Orten
Lebensmittelläden Zur Unterdrückung der Ausſchreitungen
welche ſich zu wiederholen drohen wurden Truppen aufge
boten und über eine ganze Reihe von Orten der verſchärfte
Belagerungszuſtand verhängt ſowie Kriegsgerichte eingeſetzt
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Das Vaterland paeſt
Eauvn Golf

E a aVermiſchte Kriegsnachrichten
Die auf gefangenen Lurburg Depeſchen

T II Amſterdam 1 Oktober Lanſing übergab
dem argentiniſchen Botſchafter die vollſtändige Sammlung
der Luxburg Depeſchen ungefähr 400 Die Zahl der vom
Staatsdepartement aufgefüngenen deutſchen Telegramme
ſoll ſich auf mehrere Tauſend belaufen

Bulgariſcher Bericht
WTB Sofia 29 September Amtlicher Heeresbericht

Mazedoniſche Front Zwiſchen Ochrida und Preſpaſee und an
der Cervena Stenag etwas lebhafteres Heſchützfeuer mit
Unterbrechungen Feindliche Erkundungsabteilungen wurden
durch Feuer verjagt Zwiſchen den Seen im CernabogenTrommelfeuer Auf dem weſtlichen Wardarufer und ſüdlich

von Doiran ziemlich lebhaftes Feuer und Geſechte von
Streifwachen An der übrigen Front ſchwache Artillerie
tätigkeit Rumäniſche Front Nach heftigem Geſchütz Ge
wehr und Maſchinengewehrfeuer verſuchte ungefähr eine
Kompagnie des Feindes an unſerem Ufer beim Dorfe Pax
lita öſtlich von Tulceg zu landen wurde aber durch Feuer
zurückgedrängt

Deutſches Reich
Die Elſaß Lothringiſche Frage

Verlin 1 Oktober Die elſaß lothringiſche Frage wird
wie der Lokal Anzeiger erfährt im Reichstage in der
diesjährgen Herbſttagung nicht vorgelegt werden
Von der Beſprechung des Reichskanzlers mit den elſaß
lothringiſchen Abgeordneten und anderen in dieſer Frage
maßgebenden Stellen wird es abhängen ob die elſaß
lothringiſche Froge überhaupt auch nur im Ausſchuß zur
Sprache kommen wird Die Reichsregierung erachtet aus
beſtimmten Gründen eine Erörterung des Gegenſtandes für
nicht angezeigt

Hindenburg an die deutſchen Frauen
Die großen Frauenverbände Deutſchlands hatten wie

gemeldet unter Führung der Gräfin Schwerin Löwitz eine
Kundgebung gegen die anmaßende WilſonNote beſchloſſen
und dieſe auch dem Generalfeldmarſchall v Hindenburg über
ſandt Hierauf iſt von dieſem an die Gräfin Schwerin
Löwitz folgende Antwort gelangt

Verbindlichen Dank für gütige Zuſendung der herr
lichen Kundgebung der deutſchen Frauen Sie hat mir von
Herzen wohl getan Mit flammendem Zorn treten die deut
ſchen Frauen neben uns Männer in die Front gegen fremde
Anmaßung wie ſie allezeit aufopfernd und ſtolz Leid und

e B Genf 1 Oktober Für den 8 Oktober iſt ein Kongreß der ihe Sozialiſten einberufen der laut Matin
r En ber die Selbſtverwaltung Sibiriens erörtern Freude mit uns getragen haben Wir deutſchen Männer

neigen vor den deutſchen Frauen das Haupt in Ehrfurcht
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Graf Hertling in Berlin
Berlin 1 Oftober Der bayriſche Miniſterpräſident

Graf Hertling iſt geſtern abend von nchen nach Berlin
abgereiſt Seine Ankunft hier verzögerte ſich aber da der
Zug mehrere Stunden Verſpätung hatte Die Anweſenheitdes Grafen Hertling dürfte a mit den bevorſtehenden
Verhandlungen des Hauptausſchuſſes über Elſaß Lothringen
und über andere wichtige innerpolitiſche Fragen zuſammen
hängen

Ausland
Der Generalſtreik in Argentinjen

e B Buenos Aires 1 Oktober Der Verband der
anarchiſtiſchen Syndikate hat den revolutionären General
ſtreik in Argentinien erklärt Die Verbände der ſozialiſtiſchen
Arbeiter lehnten es aber ab an der Bewegung teilzunehmen

Lugano 30 September Aus Buenos Aires wird ge
meldet Streikende brachten einen Proviantzug zur Ent
leiſung der in den Fluß ſtürzte Zwölf Perſonen wurden
chwer verletzt Havras meldet daß in Buenos Aires die
Kutſcher der Txameter und Autodroſchken und die Bäcker
ſtreiken

Englands Schwierigkeiten in Jrland
BVern 29 September Nach einer Meldung der Times

aus Dublin verſtarb der wegen Aufreizung im Auguſt zu
einem Jahr Zuchthaus verurteilte Sinnfeiner Thomas
Aſhe am 25 September in der Dubliner Strafanſtalt an den
Folgen eines Hungerſtreiks verfügten Zwangsern äh
rung Anſcheinend wird befürchtet daß der Zwiſchenfall
böſes Blut machen und den Fortgang des iriſchen Kon
vents ungünſtig beeinfluſſen werde

Halle und Umgegend
Hatle den 2 Oktober 1917

Hallenſer in den Verluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr 944 Voſe Walter Ltn d R

geſtorben infolge Krankheit Gutmann Adolf vermißt Jaenicke
Karl Utffz Giebichenſtein gefallen Haedecke l ge
infolge Krankheit 7 9 16 Kaſparek Albert gefallen
Koch Wilhelm Trotha leicht verw Krüger Karl Tamb ver
mißt Renna Arthur leicht verw Sippach Albert leicht verw
Strick Max vermist Wagner Alfred leicht verw Weber Otto
bisher vermißt krank 28 2 15 Zabel Wilhelm Gefr leicht v

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 444 Lehmann Hans leicht verw
Traxdorf Hugo ſchwer verw

Preuhiſche Verluſtliſte Nr 945 Aßheuer Erich Gefr
Giebichenſtein leicht verw Fruth Johannes ſchwer verw
Geidis Rudolf ſchwer verw Gprbauch Friedrich leicht verw
Hoche Walter ſchwer verw Marnitz Kurt Utffz Giebichenſtein
leicht oerw Meißner Guſtav Gefr leicht verw Müller Karl
gefallen Rantzſch Otto leicht verw Reinhardt Paul Eröllwitz
leicht verco Schurig Walter leicht verw Sommer Franz
ſchwer verw Sondershauſen Kurt leicht verw Strellmann
Otto vermißt Studte Erich ſchwer verw Thieme Otto leicht
verw b d Tr Thieme Walter leicht verw
e e Marine Verluſtliſte Nr 125 Domke Franz

an tot
Preußiſche Verluſiliſte Nr 946 Fiſcher IV Max leicht verw

Geilert Karl Gefr leicht verw Klingebeil Karl geſtorben anſeinen Wunden Saſſe Edmund Gefr viebidnriſtein allen
Schneider Karl Ltn ſchwer verw Schuſter Wilhelm ichen
ſtein vermißt Schwarz Karl Trotha leicht verw Tanneberg
Paul geſtorben infolge Krankheit Thiele Georg leicht verw
Tolkmitt Richard gefallen Weber Rubdolf vermißt

Preußiſche Verluſtliſte Nr 947 Gebhardt Max Hob Sergt
bisher als gefangen gem war in Gefgſch Nantes jetzt Münſter
in Weſtf ausgetauſcht Haring Erich Ltn d bisher als
in der Schweiz befindlich gemeldet jetzt Metz ausgetauſcht
Schumann Hans Utffs bisher vermißt gefallen Weiſe Ernſt
Gefr bisher als gefangen gemeldet war in See Le Mans
jetzt Magdeburg ausgetauſcht Wenzel Herbert Giebichenſtein
leicht verw Zwarg Karl Gefr leicht verw

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 445 Szargan Ludwig Gefr leicht
rerw

Eiſernes Krexz
Dem Feldpoſtſekretär Albin Voigt Uhlandſtr 5 iſt das

Eiſerne Kreuz verliehen worden

Kriegswucher Jmmer wieder wird kerichtet daß ge
wiſſenloſe Wucherer unerfahrenen Beſitzern von Kriegs
anleihe auf dem Lande die Stücke weit unter Wert heraus
zulocken verſuchen um ſie zu höheren Preiſen wieder zu ver
kaufen Vor ſolchen Ankäufern wird dringend rnt Es
ſei darnuf hingewieſen daß die edurkcis v anſtalten
jederzeit wo ein wirtſchaftliches Bedürfnis 37 Verkauf vor
liegt unmittelbar vom Zeichner Kriegsanleiheſtücke bis z
1000 Mk zum Auflagekurs von 98 Prozent abzüglich der
lichen kleinen Verkaufsgebühren ankaufen

Auf die 7 Kriegsanleihe zeichneten ferger Stahlwerksver
band in Düſſeldorf 13 Mill Kreuznacher Volksbank e G m b

Kreuznach vorläufig 2 Mill Schleſiſche Landſchaft 5 Mill
Oberſchleſiſcher Knappſchaftsverein 4 Mill Gräflich e afeeto
Werke Beuthen 3 Mill Stadtſparkaſſe Liegnitz 2
Mikaska G m b H Beuthen 1 Mill Städtiſche Sparkaſſe
Uerdingen bei Krefeld 4 Mill Rheiniſche Bauerngenoſſenſchafts
kaſſe Köln vorl 21 Mill Städtiſche Sparkaſſe Stettin 7 Mill
Landesverſtcherungsanſtalt Berlin 10 Mill Köln Rückver
ſicherungs Geſellſchaft Köln 3 Mill Stadt Neumünſter 6 Mill
Reichs und Handels Hamburg 3 Mill Provinzialverb
Weſtfalen einſchl angeſchl Anſt 60 Mill Eiſen und Stahlwerk
Sceſch 7 Mill Hackethal Draht u Kabelw G Hannever
1 Mill Victoria Werke Nürnberg 1 200 000 Mk Kreis
ſparkaſſe Düren vorläufig 5 Mill Kabelfahr Dr Caſſirer u Co
Charlottenburg 156 Mill Sparkaſſe Hohenlimburg vorläufi
3 Mill 9H Diederichſen Kiel 1 Mill Jnſtitut Seeverkehr Welt
wirtſchaft 1 Mill Vrinzeß Adalbert Marineheim 14 Mill

Bei den diesjährigen Einjäbrisg Freiwilligen Prüfungen be
ſtand Fritz Graebe aus Groß Lübars wach nur 5monatiger
Vorbereitung an Dr Harangs Lehranſtalt trov
dem er bei ſeinem Eintritt in die Anſtalt keine Vorkenntniſſe in
Engliſch Franzöſiſch Phyſik und Literatur beſaß

7 u r Die Vertreterver
ammlung des ta Verrins rovinz 3 amijenstag den 2 Oktober mittags 12 Uhr im St e
ſtatt

Trexrer Abonnent Herr Kaufmann Paul Ovitz Alter
Markt 25 iſt in dieſm Oktober 50 Jahre nent der Saale
Zeitung Herr Opitz hat all die Jahre d Zeite Zeter en n ſ e e a e

ins Le um er zulich erſcheinenden Provinzzeitung auszuwa vis
Tage Saale Zeitung mit regem

l deum noch lange in
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Dinge zu verfolgen weit über den Tag hinaus wo die
ocken den Frieden ins Land läuten und das wirtſchaſtliche

Leben von neuem aufzublühen beginnt

Provinzial Nachrichten
Stiftung für journaliſtiſche Lehreinrichtungen

W Leipzig 1 Okt Am tigen Tage feiern die Leip
ziger Reueſten Nachrichten das 25jährige Jubiläum ihres
Beſtehens Aus dieſem Anlaß hat der Beſitzer Verlagsbuch
händler Herfurth das Stiftungskapital der von ihm im
Jahre 1909 ins Leben gerufenen Edgar HerfurthStiftung
für journaliſtiſche v r r an der Univerſität
Leipzig um 40 000 Mark erhöht

Ammendorf 28 Sept Vor hundert Jahren
wurde die Landſtraße Halle Merſeburg Weißenfels zu bauen
begonnen Große Koſten Schwierigkeiten bereitete die

e er Grünen Aue des Jeber mere
geländes zwiſchen der Elſter und Saale Der erſte Fluß
mußte bei Ammendorf der letztere bei Schkopau überbrückt
und zwiſchen den beiden Brücken ein hochwaſſerfreier Damm
aufgeſchüttet werden Jn dieſen wurden wieder drei Land
brücken als Durchläſſe ür die Hochflut eingebaut Man
wählte dazu die natürlichen Flutrinnen der Biberitzke bei
Ammendorf die ſogenannte Zigeunerbrücke der Schwarzen
Lache h rücke und der Gerwiſche Guee
Fünfzehnbogenbrücke vor Schkopau Beim Bau einer dieſer
Brücken wurde ein wichtiger n vorm Weltkriege
ſagte man Depotfund von 120 Bronzeteilen oder Kelten
aus der älteſten Bronzezeit gemacht alſo aus einer Zeit daman in Deutſchland v nicht verſtand Bronzewaren ſelbſt

zu gießen Die näheren Fundumſtände deuten denn auch
darauf hin daß ein durchziehender Händler aus Jtalien oder
Oeſterreich dieſe Waffen im Schwarze Lache ver
lor vielleicht auch ſelbſt ſein Leben einbüßte denn die 120
keilförmigen Bronzekelte waren ohne Zweifel in ein walzen
förmiges Gefäß ſtrahlenartig geordnet und mit den
Schneiden nach innen gelagert eingeſchichtet worden ſo daß
eine etwa 45 Ztm dicke Walze entſtand Leider iſt der Fund
auseinandergeriſſen worden Das Provinzialmuſeum zu
Halle beſitzt von den 120 Stück nur 24 im Königl Muſeum
für Völkerkunde zu Berlin befinden ſich 8 im FürſtlichStol
bergiſchen Muſeum zu Wernigerode 7 Stück Auch die Fund
ſtelle iſt nirgends genau angegeben Der Fundbericht desLhüringiſch eachſif n Vereins für Erforſchung des vater

ländiſchen Altertums ſpricht von der erſten Landbrücke
Von Ammendorf aus gerechnet iſt dies die Zigeuner da
gegen von Schkopau her die Fünfzehnjochbrücke Der Werni
geröder Katalog gibt als Fundort das Flußbett der
Schwarzen Lache an Dieſe Bodenſenkung zieht ſich von der
mittelſten Landbrücke der ſog Vierzehnbogenbrücke um den
Lehdeberg nordwärts bis an die Zigeunerbrücke Hier an
der erſten Landbrücke von Ammendorf her kann der obige
Schatzfund nur gehoben ſein

Camburg 30 Sept Frauen im Kirchendienſt
Erhöhung der Pfarrergehälter Der Landes

ynode lag in der letzten Sitzung ein Antrag vor daß die
Frauen noch mehr als e im Kirchendienſt Verwendung
finden ſollen Der Oberkirchenrat will dem Antrag gern
nachkommen Jm Herzogtum Meiningen kam es ſeither ſchon
vor daß Frauen den Organiſtendienſt beſorgten und eine
Lehrerin den Leſegottesdienſt abhielt Auch in den Schul
vorſtand dürfen nach dem neuen Schulgeſetz Frauen gewählt
werden wovon auch Gebrauch gemacht wurde Die Landes
ſynode beſchloß die Gehälter der Geiſtlichen derart zu er
höhen d Grundgehalt 24600 Mk beträgt und durch acht
mal 400 Mk Alterszulagen auf 5600 Mk erhöht wird
Reihe wunderlicher Tauſchgeſchäfte ſucht die Schönebecker Ztg
im Ans igenteil ihrer jüngſten Nummer zu vermitteln Man
lieſt da Wer tauſcht Speck gegen Kürbiſſe Wer tauſcht mir
für Kartoffeln Zucker ein Wer gibt gegen vorzügliche Kar
toffeln guterhaltene Damenkleidung ab Ein Paar guterhaltene
Schnürſtiefeln N 43 habe gegen Lebensmittel einzutauſchen
Vertauſche ſofort eine fette Ente gegen ein Paar gute Arbeits
ſtiefel Arbeitsſchuhe oder auch Damenſtiefel Die Suchenden
vergeſſen übrigens bei dieſen Anzeigen daß die meiſten der von

hege ekchttgden Geſchäfte gegen die geſetzlichen Beſtimmungen

Vermiſchtes
Die Straße mit dem verdächtigen Ramen Jn Herz
feld gibt es ſeit langem eine Scheidemannſtraße die nach
einem Bürgermeiſter der Stadt Ludwig Scheidemann be
nannt worden iſt Mit dieſem Straßennamen ſind die Herz
felder bisher ſtets ganz zufrieden geweſen Jetzt aber hat
nach dem Kaſſeler ſozialdemokratiſchen Organ ein Bür er
heftigen Anſtoß daran genommen und in einem HerzfeVer
Blatt folgendes Eingeſandt veröffentlicht Heute iſt durch
die Ereigniſſe des Weltkrieges der Name Scheidemannſtraße
do ppe l ſi n n i g geworden und bietet dem Geſchichtsforſcher
vielleicht willkommene Gelegenheit dem urſächlichen Zu
ſammenhang zwiſchen der angeſehenen Herzfelder Patrizier
familie des 14 Jahrhunderts und dem durch ſeine Friedens
entſchließung ſattſam bekannten und zu zweifelhafter Be
rühmtheit gelangten Reichstagsa rdneten Scheidemann
nachzuſpüren zumal dieſer unſer heſſiſcher Landsmann zu ſein
die Ehre hat Eine Straße jedoch die noch dazu am Sammel
platz von Herzfelds Kurfremden zwiſchen Kurpark und
St Wigbertshöhe liegt läuft Gefahr bei den Ortsfremden
anrüchig zu werden und Herzfelds Ruf nach außen hin zu
ſchädigen Zum Schluß forderte der Einſender die ſtädtiſchen
Behörden auf die Scheidemannſtraße in Hindenburgſtraße
u gen und nennt das eine ſinnige Geburtstags
ehrung

Eine Liebestragödie wird aus Treptow gemeldet Die
jährige Frau des Gartenbautechnikers M aus der Pleſſer
Straße deren Mann im Feld ſteht ließ ſich mit einem gleich
altrigen Bautechniker M aus Charlottenburg ein der eben
falls zum Heeresdienſt eingezogen wurde Dieſer Bautech
niker kam jetzt auf Urlaub und befuchte Frau M in ihrer
Wohnung Nachdem die beiden gegeſſen und getrunken
hatten ſchrieben ſie Abſchiedsbriefe brachten dann zwei
Stühle aus der Wohnung nach der Badeſtuhbe ſchraubten die
GHasleitung ab und ſetzten ſich hin um den Tod zu erwarten
Hausbewohner wurden nach einiger Zeit durch den Gas
erirh aufmerkſam und benachtrichtigten die Polizei Krimi
talbeamte öffneten die Badeſtube und fanden däs Paar tot
auf ein Blumenftrauß den M mitgebracht hatte ſtand
wiſchen den Toten Frau M ſchrieb ihrem Manne daß ſie
on ihrem SFeliehbten nicht laſſen könne und mit ihm gemein
D m den Tod gehe weil ſie ihm im Leben nicht angehören

Der Selbſtmord der Gattin des franzöſiſchen General
konſuls in Genf Wie aus Genf gemeldet wird erregt in
den dortigen franzöſiſchen Kreiſen der Selbſtmord der Gattin
und der Tochter des franzöſiſchen Generalkonſuls großes Auf
e n Die Gattin des Generalkonſuls und ihre Tochter
uchten erſt ihren Tod durch Einnahme von Gift herbei

zuführen als jedoch der Verſuch mißlang begaben ſie ſich
nach Lauſanne wo ſie ſich beide in den Genfer See ſtürzten
und ertranken

Jſt das Sacherin der Verdauung ſchädlich Jn Friedens
un iſt von ſchädlichen Wirkungen des Sacharins auf den
tagen nie etwas gehört worden Seit jedoch im Verlaufe

des Krieges das Sacharin in immer weiterem Maße an die
Stelle des Zuckers getreten iſt haben ſich die Beſchwerden ge
mehrt nach denen das Sacharin einen ſchädlichen Einfluß
auf die Verdauung ausüben ſoll Um der Sache auf den
Grund zu gehen hat Profeſſor Dr Beſt der zurzeit im Re
W Schleswig als Stabsarzt tätig iſt daſelbſt
zroben und Verſuche vorgenommen Beim Frühſtück mit

Sacharin ergab ſich nun wie er in der Münchener Medi
ziniſchen Wochenſchrift mitteilt eine zwar nicht erhebliche
doch deutliche Steigerung der Säurewerte des Magens Dar
aus iſt zu ſchlief daß Sacharin die Magenſaftabſcheidung
anregt und wahrſcheinlich auch die Magenentleerung ver
zögert Es wäre daher ſein Gebrauch zu vermeiden bei allen
ſolchen Magenerkrankungen die mit übermäßiger Säure
entwicklung im Magen verbunden ſind Jm übrigen aber
iſt das Sacharin auf Grund zahlreicher Beobachtungen als
für die Verdauung unſchädlich zu bezeichnen und
die zahlreich erhobenen Behauptungen und Beſchwerden
gegenteiligen Jnhalts finden in den Befunden keine ſachliche
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Zur Kriegslage
Berlin 1 Oktober Die in den Morgenſtunden des

30 September bei günſtigem Wetter mäßige Art llerietätig
an der Flandernfront nahm von Mittag ab erheblich zu und
ſteigerte ſich zu plunmüßiger Beſchießung unſerer Stellungen
zwiſchen der Küſte und dem NieuportKanal Auch gegen den
Bpern Bogen vornehmlich in Gegend Zonnebeke richtete ſich
von Mittag an grſteigertes planmäßiges Feuer das auch
während der Naght über anhielt Unſere Artillerie ſetzte den
Kampf ebenfalls mit lebhaftem Feuer fort Zahlreiche
Brände zeigten die gute Wirtung Jnſanterieangriffe er
folgten an keiner Stelle der feindlichen Front Unſere Pa
trouillen brachten aus erfolgreichen Unternehmungen an der
Lys Gefangene zurück

Während ferndliche Bombengeſchwader wiederum wie
oft in letzter Zeit zahlreiche Opfer aus der belgiſchen Be
völkerung forderten und in Gent ſtarken Hänuſerſchaden ver
urſachten belegten unſere Fliegergeſchwader feindliche mili
täriſche Anlagen mit erkannt gutem Erfolge

Jn Gegend Lens und öſtlich Arras wurde das Artillerie
feuer zeitweiſe lebhaft Ein feindlicher Feſſelballon wurde
von unſerer Artillerie abgeſchoſſen

Auch die franzöſiſche Vevolkernng erlitt wiederum durch
feindlichen Vombenabwurf Verluſte In einer Ortſchaft ſübd
lich Cambrai und Fresney le Grand wurde eine große An
zahl Einwohner getötet und verwundet An der Aisnefront
hielt das tagsüber wie bisher lebhafte Feuer an der Laffaux
Ecke auch heute an Auf lebhaftes Feuer erfolgte am 1 Okt
in den frühen Morgenſtunden nach ſchlagartig einſetzender
Feuervorbereitung ern feindlicher Patroutilenvorſtoß an der
Bahn Reim BVitry der reſtios in unſeren Abwehrfeuer
ſcheiterte Beiderſeits der Maas hielt ſich bei ſchlechter Sicht
die Artillerietätigkeit in mäßigen Grenzen Südlich Forges
und in Gegend Bezonvanuz drangen eigene Stoßtrupps in die
feindlichen Linten und kehrten mit Gefangenen zurück Auch
im Oſten wurden bei mehrfachen Patrouillenkämpfen an der
Rigaer Front Gefangene eingebracht An der übrigen Front
ter ne beſonderen Ereigniſſe

Die wertvollen Schiffsräume

Ein Streitfall unter den Bundesbrüdern
Bern 1 Oktober Eine Waſhingtoner Drahtung der

Times berichtet von einer Meinungsverſchiedenheit der
Vereinigten Staaten mit England und Frankreich wegen
einiger Handelsſchiffe die von letzterem bei amerikamiſchen
Werften beftellt dann aber von der Bundesregierung be
ſchlagnahmt worden waren England und Frankreich be
mühen ſich die Freigabe der Schiffe oder die Zuſage der Frei
gabe nach dem Kriege zu erlangen Das amerikaniſche Schiff
fahrtsamt wies die Anträge im Einverſtändnis mit den
anderen zuſtändigen Acmtern mit der Begründung ab daß
die im Bau befindlichen Schiffe mit dem Augenblick der Be
ſchlagnahme endgültig Eigentum der Bundesregierung ſeien
Der Verichterſtatter empfiehlt fals England und Frank
reich die Sache weiter verfolgen wollen ein beſonders behut
fames Porgehen da keine Frage ſo geeignet ſei die Ameri
taner aufzubringen wie dieſe Zwar neige Wilſon perſön
lich nicht ſonderlich dazu amerikaniſche Jntereſſen auf Koſten
der Bundesgenofſen zu fördern aber zweifellos ſei die öffent
liche Meinung überwiegend dafür die beſchlagnahmten
Schiffe zu behalten Jeder Verſuch die Entſcheidung des
Schiffahrtsamtes umzuſtoß n würde zweifellos eine anti
britiſche Stimmung kriſtalliſteren und Wilſon ernſtlich daran
hindern den Krieg weiter zu betreiben

Hindenburgfeiern in ganz Deutſchland

Verlin 1 Oktober Wie aus den Zeitungen erſichtlich
iſt ſind am 2 Oktober als Geburtstag des Generalfeld
marſchalls v Hindenburg zahlreiche Feiern und Verſamm
lungen zu Ehren des Feldmarſchalls im ganzen Lande ge
plant Es ſei auf dieſem Wege in Erinnerung gebracht daß
der Feldmarſchall dem deutſchen Volke hat mitteilen laſſen
wer ihm an dieſem Tage eine beſondere Freude bereiten
wolle der möge nach beſten Kräften Kriegsanleihe zeichnen
und damit zur ſchnelleren Beendigung des Krieges beitragen

Der Reichskanzler im Großen Hauptquartier

Berlin 1 Oktober Reichskanzler Dr Michaelis hat
ſich zur Feier des Geburtstages des Generalfeldmarſchalls

Hindenburg ins Große Hauptquartier begeben Er wird
wird am 3 Oktober wieder in Berlin anweſend ſein

Vertreter von Verbänden im Großen Hauptquartier
Berlin 1 Oktober Wie aus dem Kriegsamt gemeldet

wird wurden am 30 September die Vertreter der chriſtlichen
Gewerkſchaften und der polniſchen Berufsvereinigungen im

e I I

Großen Haupkquartier von Generalfeldmarſchall v Hinden
burg eimpfangen Für die nächſte Zeit ſind auch die Vertreter
der anderen Angeſtellten und Arbeiterorganiſationen ins
Große Hauptquartier eingeladen

Landung eines britiſchen Flugzeuges in Holland
Amſterdam 1 Oktober Am Sonnabend landete bei

Kadzand das mit zwei Maſchinengewehren bewaffnete
britiſche Flugzeug B 1124 Die Jnſaſſen wurden interniert

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 1 Oktober Die weitere günſtige Geſtaltung der
Kriegslage und die übrigen mehrfach erwähnten vorwiegend
hörſentechniſchen Momente bewirkten auch bei Beginn der neuen
Geſchäftswoche eine zuverſichtliche Stimmung des e
Börſenverkehrs Die anfängliche Belebung des Verkehrs
rieß im Verlauf nach Auf dem Montangebiete waren ober
ſchleſiſche Werte zum Teil lebbafter Laura Hohenlohe und
Kattowitzer bevorzugt und feſter Phönix und Harpener gut be
kauptet Langendreer Rhein Naſſau Ver Nickelwerke Menden
und Schwerte und Gaggenau höher Luxemburger eher ſchwach
Von Maſchinenwerten uſw ſtellten ſich Gebr Krüger Linke
Hofmann und Lindes Eismaſchinen höher und von Rüſtungs
werten ſprachen ſich Rheinmetall und Polyphonwerke feſter aus
Benz und Horch behaupteten ſich Chemiſche Fabriken beliebt
Die Werte des Anilinkonzerns zogen an ferner ſtiegen Weiler ter
Meer Chemiſche Fabrik Buckau und Rütgerswerke Auch Elek
trizitätsaktien gefragt Schuckert Siemens A E G Auer
Deſſauer Gas und Kabelwerk Rheydt anziechend Schiffahrts
aktien belebt und feſt Von Werften beſſerten ſich Howaldt Weſer
und Stettiner Vulkan Kaliwerte ruhig Heldburg und Ronnen
berg gefragt Von ſonſtigen Werten ſtiegen Deutſche Erdöl Deut
ſche Vetroleumwerte und Engelhardt Brauereiaktien Lombarden
behauptet Orientbahn ſteigend Deutſche Anleihen unver
ändert ebenſo öſterreichiſche Renten Japaner höher Ruſſiſche
Werte vernachläſſigt Petersburger Jnternationale Bank abge
ſchwächt Rumäniſche Coupons weiter höher bezahlt Täg
liches Geld 5 bis 422 Prozert Privatdiskont 456
Prozent Jm weiteren Verlaufe waren Phönix Gelſenkirchen
und Harpen ebenfalls gebeſſert

Deviſenkurſe

Berlin 1 Oktober 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie jolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 DollHolland 100 i 3032 304 302 308Hänemark 100 Kr 220 40 859 19Schweden 100 Kr 243 244 242 243Norwegen 100 Kr 220 220 1 219 2 9Schwerz 100 Fr 15 1822 18 1 eSudapen 100 K 64 20 64,30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 50 81 50 80,50 81,50
Konſtantinope Geld 13,95 Brief 20 05

jür ein türkiſches Pfunv
Spanien Geld 128,50 Brief 129 50

jür 100 Peſetas

Getreide
Jm hieſigen Warenverkehr blieb

es mangels jeglicher Anregung recht ſtill Das Geſchäft in Saat
getreide geht ſeinen regelmäßigen Gang Gras und Klee
ſämere en ferner Wicken ind viel verlangt jedoch knapp Der
Perkehr in Rüben hält an Wetter ſchön

Kaligewerkſchaf Glückauf Sondershauſen Die Gewerk
ſchaft hat die Dreiviertel Kurxenmehrheit der Braunkohlengrube
Hohenzollernhall bei Weißenfels erworben und zwar zum Preiſe
ron 3500 Mark je Kux

Gußſtahlwerk Witten in Witten a d Ruhr Nach dem
Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes für das am 30 Juni d J
beendete Geſchäſtsjahr 1916/17 betrug der Umſchlag 48 817 228
Mark Es wurde ein Bruttogewinn von 8598 970 Mark i V
5 766 122 Mk erzielt Generalunkoſten erforderten 1192 631
i V 883 405 Mk und Abſchreibungen 1374 992 i V 1297 171
Mark Der Reingewinn ſtellt ſich auf 6031 353 i V
4 334 843 Mark und die Dividende wird mit 27 Prozent wie
i vorgeſchlagen Dem Erneuerungskonto ſollen 400 000 Mk
überwieſen für Ueberleitung zur Kriegs und Friedenswirtſchaft
600 000 Mark zurückgeſtellt und eine Million Mark zu Arbeiter
Siedlungsgwecken verwendet werden Jn der Bilanz erſcheinen
Waren und Betriebsmaterialien mit 2463 515 i V 2 316 066
Mark Bankguthaben mit 5 519 982 i V 3 563 154 Mark Debi
toren mit 5 508 279 i V 2292 7985 Mark und Kreditoren mit
7 692 175 i V 4 391 779 Mark

Keine neuen ſtaatlichen Vraunkoslenſchächte Der Magiſtrat
in Kalbe a d Saale hatte ſich an den Miniſter für Handel und
Gewerbe gewendet in der Flur Kalbe wo der Staat mächtige
Braunkohlenfelder erbohrt hat unverzüglich den Bau eines
Braunkohlenbergwerks in Angriff zu nehmen Der Miniſter hat
edoch jetzt abgelehnt und zwar mit dem Hinweiſe daß nicht ge

nügend Arbeitskräfte vorhanden ſeien zumal die erſten Arbeiten
beim Ban eines Koéhlenſchachtes unproduktiv wären Jm Jnter
eſſe der Heſſeren Ausnützung der vorhandenen Kräfte läge es
alle verfügbaren Arbeitskräſte gegenwärtig den beſtehenden
Kohlenſchächten zur Verfügung zu ſtellen und von Neubauten Ab
tand zu nehmen

Bredower Zuckerfabrik G Bei dem Unternehmen erhöhte
ſich im vergangenen Jahre die Unterbilanz von 243 822 Mark
auf 293 532 Mark Jnfolge der Arbeiterſchwierigkeiten kamen
viele Störungen vor und die Tagesleiſtung wurde weiter herab
gedrückt Die alten billigeren Beſtände an Betriebsmaterialien
gingen nach und nach auf die Neige und immer mehr mußte
teurere Kriegsware geringerer Güte verwendet werden Dadurch
und infolge höherer Brennmaterialienpreiſe ſtiegen die Ausgaben
auch für dieſe Bedarfsartikel bedeutend Trotzdem ſtellen ſich ins
geſamt die Verarbeitungskoſten auf den Zentner Rüben berechnet
gegen das Vorjahr infolge der größeren Verarbeitung etwas
niedriger Zu leiden hatte die Geſellſchaft auch unter unregel
mäßiger Wagengeſtellung für die Rübenhernahme Sie mußte
wegen mangelhafter Rübenzufuhr verſchiedene Male den Betrieb
für ein oder mehrere Schichten einſtellen Dadurch dehnte ſich
die Verarbeitungszeit länger aus und in weiterer Folge hatte
die Geſellſchaft mit den inzwiſchen gefrorenen und wieder auf
getauten Rüben erhebliche Schwierigkeiten

Berlin 1 Oktober

Elbe 1 Oktober

Torgau o 8Winenbero 40,7oncuraeene enVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterbaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den AnzeigenterlHugo Franke Druck und Verlag von Otto Sendel

Magdeburg
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